
wissenschaftlich-technischen Fortschritts sind ein fruchtbares Feld für das 
Entstehen neuer Initiativen zur Meisterung der Gegenwartsaufgaben. 
Darum wird in der politischen Massenarbeit verstärkt daran angeknüpft. 
Es hat sich eindeutig bestätigt, daß die politische Massenarbeit dann an 
Überzeugungskraft gewinnt, wenn Bilanz über die erfolgreiche Entwick
lung in der DDR aufgemacht, dabei aber zugleich gezeigt wird, wie die ge
samtgesellschaftlichen Errungenschaften zu besseren materiellen und kul
turellen Lebensbedingungen der Bürger führen.
Die Verwirklichung der Beschlüsse des XI. Parteitages der SED.erfordert 
eine hohe Komplexität und Abrechenbarkeit in der Parteiarbeit, angefan
gen bei der Bezirksleitung über die Kreisleitungen bis zu den Grundorgani
sationen und Parteigruppen. Besonders geht es darum, die Lebensnähe 
des politischen Wirkens der Partei weiter auszuprägen und unablässig das 
Vertrauensverhältnis von Partei und Volk zu vertiefen.

Zu einer wirkungsvollen politischen Massenarbeit gehört heute mehr denn 
je, eng mit den Werktätigen zusammenzuarbeiten, sie sowohl mit den Ge
genwartsaufgaben als auch mit der vom XL Parteitag gewiesenen Per
spektive, wie sie in der Direktive zum Fünf jahrplan 1986 bis 1990 vorge
zeichnet ist, vertraut zu machen. Dabei gilt es, jederzeit sorgfältig auf ihre 
Belange, Vorschläge und kritischen Hinweise zu reagieren. Eine wichtige 
Rolle spielt hierbei die Befähigung aller Leitungskader der Partei, des 
Staates und der Wirtschaft, die Werktätigen ständig über die aktuellen 
Aufgaben, über Probleme und Erfordernisse bei der Verwirklichung der 
Beschlüsse der Partei zu informieren.
Und nicht zuletzt ist es notwendig, die Parteiarbeit vorausschauend zu ent
wickeln, rechtzeitig die entscheidenden Schwerpunkte zu erkennen, die 
Kollektivität und persönliche Verantwortung in den Leitungen zu stärken 
und so ein anspruchsvolles innerparteiliches Leben zu sichern. Ein wichti
ger Auftrag an alle Parteiorganisationen ist es, bei allen Kommunisten sol
che Eigenschaften wie Kampfentschlossenheit, politische Standhaftigkeit,
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